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DER BREMER 
ANTIFASCHIST 



Landesverband der VVN/Bund der Antifaschisten Bremen e.V. 


Januar 


Zum Jahre 19% 


Habs Leserinnen und liebe Leser, 

wünsChl Euch der L;ndrrt^rr;.lnnrJ 
und sein Organ .Der Qrpmar AnlilrL- 
schEl" persönliches Wohlergehen 
und vigl KrgfftfCir die &fiahung demo- 
knstischer und sozialer flechte. 

Im Blick zurück aut dsa Jahr 19K sind 
dl* vor uns stehenden Probleme be¬ 
reits vorprogrammierl. 

Die HsushäJtslsge in Bremen El mdn 
äu&pegliDhen. Auch Senali^r für Fi- 
iTörtzen, ulrid; Nult::, hal ken Rrjvtpri 
Auch er wiL die .hausgemachten", wie 
■die yc*i der Gönner KmIHJdp aufga- 
driJckben Schien. wie gehabt, von 
„denen" cr unten bezahlen lassen. 


Dur Eln^ti der Sundeewehr In- der 
Frladenetruppe +0r dB® ehemalige Ju¬ 
goslawen kostet Geld, das nicht da Ist 
Isngebichhel&teal . Oie Milliarden, die 
die EU Hilf den Ausbau Im Batfaii grob 
angahflndlgfl hart, sind nfchtaiigeblanL 

Und -ällar-dirigs nicht iulrtzt ;ind 
unsere KnlieginnEn und Knlhgr-n in 
Betrieb und G™erk*tfiffft aufeeruferL 
5>"h -einen Kopi zu mEKhen.ob dar 
VbrzachtgufhBd erkämpfte Lelstupgeri 
die Misen@ unserer Wirtschaft löst 
Wir meinen Hein. iDenKt an Fran#;- 
relchji 

Mit Ireu^idllcheft GrüDen 

Raimund 


Ausgerechnet Helmut Kohl mahnte 


Kßfakr er '.'rn pragm fug wl WhKhen MlUär- 


Ausgerechnal der BLndasKanzlef, dar de 
RäChlfrifein dar döuteeh&n FaBikbestimml. Er 
flftalYilein Paria die Urilenctchncr des Frie- 
dens-vorlrügcs Jdr Ganmcn de drei PtA«- 
d-ffcn tter Undar Ex-Ju^tawiena. alle 
üe gcwiaacnhi^ti ?u srftnen. Er mELtmte 
iJinc Gcws^onatnsw. sind tfoch dln H5oa- 

flifrte im JLÜ '@2 p^jiart, r^chdam sbIpEji- 
flußanrnnBisr Genscher, gegen EU-Ba- 
schcö ifroeüen zun sebalflndlgen Slaan er¬ 
kürte, 

Nase rsteflcfia itird immer wieder wsfe™i 
Kundgalan. Wellwäii. nur nicht in ds\ dem- 
achen Median. Auch Aid* am 6.12.1995 in 
■der Debatte im Bundestag zu dem Antrag der 
Dündesregiarung. Diesem Antrag slimrrrtci 
dar Bundestag mH rp-cBer hflehrhet zu: ^ jlVJ 
SüldalLTi sollen noch ExJügcriwjrian rrd- 
ündet werden Keiner der Rndfier het MBP- 
iaarm, seine Bedenken zu bauenden Kei¬ 
ner hnMin Gründe ftreln Sehe harn * r Frie- 
densektien darggsldh. wie der mlStflrlBche 
Elnsefc ceiermi. wird. Da Ist als erste Truppe 
eha Einhe-t aus Mlttenwald abmarschiail 
Diese EmheA »st In ^w^BHftJbier-Ka- 
senWseR Monaten für den Einsatz In Ek-Ju- 
gcsluwlen ausgabildel worden. Weil General 


gendrtzum lcde verübelter KälegEverbra- 
cher ist wnde die Kaserne umgalaLlt afedie 
Soldaten den Frladerßaullfag bekamen. An¬ 
stalt hier nschzulragan, viu-da darüber ge- 
älrHoen, üfrdiä Soldaten einen Fried ern- cd er 
einen Kampfauttrag haban 
l^errtr. di wflr die Psdavom BeUatbe- 
5twnmgngsrgNcrit der VA her. Aber mll lalnem 
■iVcci wurde Ohar dan l^ihalL daa Vartraga^ 
vop Dayton gesproebsn. Niehl nur dia Sar- 
ben, sondern auch da rrarrtfamdi*Admni- 
svalor hat Badankeu'i angsmeldel. SiD cm 
^-üaht, dürübar rüChzudarkerx obtaklug \n\, 
diaSüräjawb-Serben und die p-GÖr Arcmtil 
von ÜLfTtf i i unter Laaniach-icruHbKchc! J-In 
hail zu Slt lan.lch fügthnzu.cb ds Klug i?1, 
dan irlft hdBer hiadd gnxlrirhlnan Vniirng 
□hneWemLjmAber dJr^lKiiK^Xfi Fells A 
kc ne Kompromisse mehrflusgehapdahwer- 
der\ i?r ca kem? Lösung. 

Für diasari Fal hat die hialD bene Hs an^ewie» 
een, wem tamcbeEge Ah ächten cr-iernhsv 
aind, darl gexLTicasLfi werden. Ich imgo, wid 
eihä laindbcfie Ahsdit erkannt wird. Tnltt 
diäS iidlsichlzu vifonn dnr B Sorhe 4 nicNvgm 
Bürgersleig gc+n, wenn ein Üeto-OfflzJer 


kommi. wie idh aa läfiä ln Eswn-ThJhr arleibt 
habe, wird -denn mit einer Failaahe n^a- 
schlagen?U&etftaup1, wü isi dam aiganlliäh 
dis SalaHaJaga? Kh ari:n>ere: Ende Juli 9ü 
bembtm de Wa in imd deuls^lu Tarnad^ 
ejurdieStdlungonder Bortmnim Snnqnwo 
De schnei c üngreihrüppe - m| dwtKhpn 
Saktsfen -, dm cigsniMi die Dieuhemre 
5chutzan^i»e. hamrifl mh. Da gltf der 
US-FVftsident alp ind rlei dla ,DreT nach 
UÖAzuFJledanswefhsPdlungerL Er kam da- 
rrü BuEianda Jelzin uito-, der zu OkLober 
aittialadär haue. Des Ergebnis isi beknnnt, 
Lnd der Bundestag hat bescMd^sen, weil 
Deulschbnd sich mcfir yrr dnr V^rantwcr- 
hjrg- drbpkm wilL £5 gab irrmartWl noch 
LiwriOüAajg^pranahe.dHaan ihrem Bland- 
pynfct t&tthlgitep \.Mwi geg&n den MlUtä^eli- 
satz shrnrrten. 

Alge men wirde bögrunLdafi-iyww^a En- 
hnben nn der Sicherung rtL? FrbdenaftfO- 

znj^as-Mhahmen.Dle UKJahn und weitere 
Stuten dte nchtdar Wetaangshöfen.woh 
ten telntfimein, CH» Tphiftr-iie erfordeft; dar 
New nxiH rbe ÜtHrgewaR entzogen and der 
Uno übertragen werdapL Ebenso wichtig 
wäre such dla B üfflantestk>n Für SichorhcH 
uiW ZuSaimianarbeiL ELrapoa" 40SZE) als 
S^amari ^rurtwcnlk:! - Gnzu^h^teai- 

WennderFriedenapraeD nach Davtonpian 
echertem eoffie. darür hat da CDLiTCSU 
schon einen VeranlworlSchanienamL 
graiT. Damit Ist das Feindbild achon gemah. 
AJBO dia 5 &UO 1 I Shd SChiAd. übwu-il am 
gleichen Tage dia MecEm meldeten: 

Die UNO-H^sorgBTr^on In Genl Hat tSa 
&widechBützungen dar imatemiacri-hraas- 
sctienThjppen Ip Noidbaanien ecbarTven^- 
beüt, KraahBCha Tr^npan räuioan nichL die 
serbischen Gebiete. Dagegan eebnan -dia 
beenseben Serben die Zuaammenarbal rät 
dar UK-Manschenraalltel^miisäidii ab, dia 
nach dam V^rb lab einig er lauernd Mastms 

aua SebniricaicfachT. 

und zu letzt "Ulr die wahte^i und de Witschen 
Ist d*eÜSZEwefsnt3wcf11ich, türdiabawanba- 
Len Mlltdra- aus 25 Stealen dla Nera. Und dia 
Abrüslung von Sorhiea Kroalian und Bas- 
Plen sol autdem Patetabarg verband eil wer¬ 
den. wann dea man aut aelU, 

tragt Wlv 
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Das Jahr 1995, 


auch „Jahr Fünrzig nach Ende dea 
zweiten Wellkr ieges" genannt, war 
reich an hislürt^chfcfa Gedenklagen. 
Wie V^Lirdftrt r^ir unn rinn S^ilicn im 
Staat den Parteien und dir Bundes¬ 
wehr genutzt? Gmndstimmung bei den 
Manschende den Krteg erlebtem und 
überlebten, lautete: „Nie wieder Fa¬ 
schismus und Krieg." Ea war der bisher 
in der Geschichte grüßte, umlaflsenc- 
sIk, rvnd uWi die Efdfr qelühite, blutig¬ 
ste, mörclerächste und gefährlichste 
aller Zehen, mit den teuflischsten Wal- 
lert Mlttein und Methcxteo g^bhrtc. 

Bundespräsldant Herzog erklärte beim 
Staalsskt am 3. Vtai In Berlin:..... heute 
rnuf! auch van dem gesprochen Wer¬ 
der, was aul das Ende dies Krieges 
folgte." Bereite im November 1904 
sagte er laut ^Süddeutscher Zeitung’, 
H Wes in der Vcrg^ngcnheil Deutsch¬ 
lands geschehen sei, dürfe näoM ver¬ 
schwiegen werden oder in Vergessen¬ 
heit geraten." Richtig! Genau darauf 
kommt td an. Dann mu& es auch er¬ 
laub! bleiben, venantwürtltcti# fWlrtlK-er 
aul Verettifmnlseei der Vtergangöntiail 
auhTierksam zu machen. 

Pie Grundäiimmung n Nle wieder 
Krieg, n h*i&5 doch, Jimwi, Sddaten 
und KricgsrUsteng tjbcrflg=ssi 0 iu ma¬ 
chen, 5 Jahre, nachdem das größer 
gewordene Deutschland rundum ohne 
Fwdstaaten ist und zu den Nachbar¬ 
staaten gute frcuiidachafthohceezteh- 
ungen bestehen, mu& das doch mög¬ 
lich ss 0 . Wenn es Im Grundgesetz 
hel&l: .Der Bund stellt Sbreilkräfta zur 
Verteidigung auf,' ist die Frag* reit, was 
Kühl, Kinkel und Rühe noch verteidi¬ 
gen wplten. Verteidigung gegen beste 
Freunde? Das darf dech nkriil wahr 
seinl 

Und ru-ilinn^lirdinrhc^ militaristisches 
GroBmachtsksbor* könnte bei den 
Nachbarelftalen ftfiDlrauen auskJsen, 
Dem Weftmaletertitel Im Handel mit 
Kriegsmaterialien elnd wir sehr nahe. 
Direkt hinter den USA, aber ver Eng¬ 
land und Frankreich, dan ehemaligen 
Biagarstaaten gegen Nazl-Deutssti- 
land. Die Justizschelte der Beere - Poli¬ 
tiker und BundeewehrfLihmng gegen 
riras Kartemhur Urteil um das Tu- 
chglr^ky-Zibb „Soldaten sind Mörder," 
zeigt, daß diese Kräfte nichL daran 
denkem die Bimdcs^hr absuscha^ 
ten. 

Das Gegenteü i&i ihre- Absicht Mit mo¬ 
dernsten Waffen soll sie hochgerüstet 
werden. Und wozu? Die Grundslirom- 
ung von l&45 r „Nie wieder Krfeg^ lor- 


dert ,Brteden schaffen ohne Waffen* 
und ohne Militär. Wenn, und wo Solda¬ 
ten zum Einsatz kommen, muß damit 
Rechnet werden, daß geschossen 

wird und Dumds-ii ab^ewürten werden. 
Die Geschichte lehrt nher, daß dabei 
■arnwonngsten Schuldige golrpHtn wer¬ 
den. DerAbwurl von 2 Aiombcmben im 
zweiten Wehkrleg aul japanische 
Städte beweisen eindeutig, tteß die 
Messe dar Geköderter- unschuldige 
Menschen waren. 

Vernünftige Politiker müßten daraus 
gelernt haben. Ihr MuUO müßte fluten: 
Das GsW für Armeen, den Armen tu 

I 


ki derAnges1elttenkammertegteam1&. 

1195 eine Fachtagung von Mensche«, 
me hauptberuflich und aus Engage¬ 
ment Im Bereich der Betreuung min¬ 
derjähriger Flüchtlinge aktiv sind. Der 
erste Sprecher versucht, das Epen- 
nungs Verhältnis von Völkerrecht V UM 
Khi^ef5chutJkonw!ntk>n und das hier 
gUHigc Aju-nklrderrechl mibeinänder 
ütaugteiohan. Es geht nicht, die Kon- 
v^Mion enthalt Fragen, diesem gegen¬ 
wärtigen Ayislönderneoht nicht gedockt 
sind. Sehr offen sind z.B. Regelungen 
ln Füllen, wo die Eltern nicht zu kneten 
sind 4 z.B. Bürgerkriege! 

Des zentrale Problem aber sind Freien 
steatScfen Vorbehalts, mit verwe^er- 
ler Einreise und der Flughetenrage- 
lung. Vor kurzem noch sollle die AJters- 
re^Wefeung per Rönlgen verbessert 
werden. Abschiebungen aus der Un¬ 
terkunft heraus sollten begbnsügl w<sr- 
den, Indem auch Jugendlich? .n-.ii 
Sofcttfen oder In älmhehen Einrichtun¬ 
gen unlergebracht wurden. Exempla¬ 
risch winden .Kamaren" geschildert. 
Wer ein» Jahr auf einem Schiff tx» in 
einer anderen Dauerelnrtchluog eln- 
quartiert wird, Ibü sehen geatempetl. 
Enzalgruppenaind sehr selten, normal 
ist die Berechnung von 2Q-3C Persc- 
msn pr4 Belreuär'. 

Aimin van Collen Schilderte abSChlie- 
Ete-ncl. welche Stellen des Jug^ndhilS- 
gescb^ puf welche Teile des AuSlän- 
derrechte zutr^fen und kommt zur 
Oberzetigung, daß der g^5?>mte m^te- 


geben, damit der Hunger m der Welt 
verrmgen und abgeschafft wird Denn 
eine alte Wahrhed eagt: Gibst Du Brot 
kommt Süttioung. ächlügsl du zu, felgt 
Revanche, Rache, Gewalterwiderung 
und Krieg. Cas Tuchülsky-ZiU! ist - so 
gesehen - keine Beleidigung, sondern 
eine crnslhorffe Mphnqjig Für verant¬ 
wortlich? Politiker. Vefnunftige Politiker 
sollten sich besser iür rfie swiate Ver¬ 
teidigung sters machen. D.h. Schluß 
machen mit natoaeJistischflvn, militeri- 
fltpachem GfoBmachtstfaben. 

Alois Engel 


ri?llin Hiltebfil ni?ht abgedeckt iö. Ju¬ 
gendliche sind offenbar mil nrwajchse- 
nen Flüchtünge-n im Auslandcrracht 
elngebauL soweit eie m Bremen 
einenden. Zum Schluß wird eine Reso¬ 
lution verabschiedet die Mlndeatsten- 
dartfs versteht 

Raimund 

Exil Türket 

Gerade der Jüdisch* Teil der dcul- 
echrn Bevülkenpbg wurde durch die 
eneten syetematlschan Goykotte im 
April 1933 gefährdet In der ächv 
entetend die Noto?smeirachui( 
CeulscherWIssekflchettter Im Ausfand. 
Bis 1937 wunden 17Ü2 Frdoaeoren und 
Wisaanschsniar In Isfanhul angeatellt, 
rr il 1W0-- M. Rui&äkuSslen J id lür fünl 
Mediziner untenschtedlichflletf 
Arf. finnhlRgplskrln, Musiker wit Hin- 
C»nrth, Physiker, Chcnniker, Zootogfcn. 
Die HOraäle waren imprauisied: ftr* 
klsc^i wurde S?Uz out &rfz obersetrt 

Das EhI in derTürkci bedeuten vor al¬ 
tem Fteltung des Lebens (und ngkkrlich 
der bürgerlichen Existenz). „Vom er¬ 
sten tag an mtt Herzlichkeit und Hiks- 
berettschaft aulgenomman/ eötirteb 
Frau Dr.Erna ErKsteln. Elwasaohwleri- 
gfe - die Lage der Assistenten, dlez.T. In 
bedruckenden VertiäJInlesef! lebten. 
Die Verfolgung zuhause untergrub 
auch markte Lehen. 

Raimund 


Lebenssituation unbegleüeter 
minderjähriger Flüchtlinge 
in Bremen 
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Die unwürdigen Opfer 
oder Unrechtsbereinigung FDGO 


Das isl der Titel alnes Scanahuma von 
Henne Hiob, das am 29. 11 Im Jungen 
t hee.le- ftjrgelührt wurde. Das Scsna- 
Mumenlhfln Ezenan aus Prozessen Fn der 
Adenauefieit, in deinen RA Heinrich Han¬ 
nover Verteidiger war. Die Gerichlsszc 
nefi wurden vgn den GelrpHpfien d^rg^ 
stellt. 5nng=, QücSi^hrt^. rnnc* windgr gin 

.Aternef BmcbT gfllesen von Hanna Hiobt 
dazu ein .Kleiner Mcrdfllm" Hia-bsbot- 
schafl von Ütakar Runk^ runderen -das 
Szenarium ah. 

Sinti einer Beschreibung unrüftenlliü-icn 
wir di!5 Vbrwod v^n Heinrich Hannover in 
Rotf GOwners ^Vangessens Opfer -das 
Kalten Krieges 1 'jKonhm Literatur VwIeh 
H arntxjrg 1364J aus dem Baglsfhett: 
HeHrlch Hannover 

dB de Gerichte dar DDP kn Zeichen der 
ideolegEchen Auaeinandcrsetjurfi mit 
dem .kaoftelistischan Westen JustizDpter 
produzier haber\ braucht man hierzu¬ 
lande niefrarKjem zu sagen, -9le KOnner* 
für das Ihnen ^fderlahrena iJn recht Ent¬ 
schädigung nach dem 1. SED-UnracMa- 
dersinlgun-gagsBelz fearsp-uchen. 

Aber wer weiß noch, daß es auch m der 
allen BundeLrepLiplik eine Politische- Ju- 
5Ürgggcbpji trat, die den kaHan Krieg in 
Gertehtswal geehrt und Mertechsn ipti 
ihre-Frphpf, ihnen RaryF, ihr» ReHlsn, mit 
emern Wdrt mu üirLp&flnsglVck gahracht 
het.weil tirg polnische Gesinnung nicht *i 
dteamikornrnunlatlschauagErlchl-Ete Üe- 
selischetl des kalten Krieges paßte? Wer 
*efl, daß noch Menschen unle- uns le¬ 
ben, denen Juetizunrachl zugäfügL wor- 

n lei, ohne daß sich der Gesetzgeber 
um eine Wiedärgubrraedfoung beniühiT 
Wer weiß, daß darunter Menschen ihd, 
die siefv wie es im Bundeaenlsüb&di- 
gungsgeseUhieß, um aas deuisohe Vnlx 
verdient gern &= hl tvihrn, indem rva 

Widerstand gegen das Hülar-Bagima ge- 
Mwat hatten, Ivtenachem denen zweimal 
im IhrafTi Leben Justizunre-cht zugefügl 
wo*tfen Ist. das erste Möl von HlUers HazP 
JusilE und das rwalte Mal von Richtern, die 
den Eid autdle frelhalölorMternokratlBciie 
Grundordnung gelelstel hatten? Und oft 
genug waren es Richter, deren erater 
Treueechrtur denn Führer Adoir Hitler ge¬ 
golten halle. Sie brauchten als Walfenlrä- 
ger Jul: kalten Krieges nur guringlLgig 
umtu lernen. 

Den feind kennten sie sohou. Garanten 
deulscber e nti ko mirnj nisten har Tracfcon. 
die unangekwhlBfi b*a an Ihr Lebensende 
Gahftiter und Pensionen verzehren konn- 


lor die sie Im Dienate zweier Slastsge- 
*aian verdient hatten, de aur jrten Fall 
eia gemensairtes polnisches Credo hal¬ 
ten: Der Ff Lid slahl links! 

Ihre Opfer aber ucr circn na^h cnsr ?ter 
pohsbiffslefi öasetzesvorschriften. dte 
man sich w\ Senn ausgctfacM iwrt - £ £ 
Randssentschadlgungagflsetz - sogar 
die Rentenansprüche, die Ihnen ate Wie¬ 
dergutmachung fürdea In GetängnteBen, 
Zuchlhäusei n und Konzenlreüonalagem 
des Hi Her Staates erlittene Unrecht zuge- 

iprüLTi-ibii würden wären, Ith hubp ate in 
lnngjährigerSlraFMErleidigertaiigkEa h*n- 
nungdcrnl, sowohl die Richrtrr nls, iiur.h 
der-nn Opfer. En Qiink hinter dteKufecn 
des Rech testete. der den meisten ZeH- 
ganossen erspäh geblieben Ist Denn Po¬ 
litische JuaOz aptelt sich, obwohl die öl- 
temilchken der Verhandlungen lorrröl ge¬ 
geben tel, in alter Regel Tern 10m öTtenUi- 
chen Interesse ab. aire Ergebnisse wer¬ 
den, werm dbEfJiaupl, uf>nr Mr^icn vnr- 
künl n-ftgeteih und vcHcfrtigfHn d^nk 
eines unerschrütterlichen Junlir^r- 
hTMien^ der dnutechen Hichlji-JT^ian eine 
ptteneicha Meinung, nach der altes, was 
durch tteutechfln Richtermunci vertündat 
wird, auoh rechtens sein müsse. Dabei 
gitf es kaum ein besseres Rotekoll der 
Sünden deutscher hiaotikriegepolillk als 
die In Urteilen der Po! eschen Justiz (aur 
beiden Seiten der Mauerl teatgeschrie- 
benen Ungerachtigksilen. Hier ist i.-cn 
einer PcJitiechen Justiz diu RdJc, denm 
Existenz von ihren Msghpm in Et^nchty- 
per Rcgclmäfligk^it bestritten wind Es 
k^in? Gasjnnraigsjustiz, esgehe nur 
km nging Rechasechefv die Ar^aKJag- 
iQii seien Krlmaielte. Selbst dem Skanda¬ 
len Pr^szefr gegen MarKue Wöl wuncSa 
von cSem Vors^zerrdan Richter dar polill- 
acheCtiaraki^abgeaproohen«. Ich selbst 
hebe diese gasoielle Naoitel dar mit dar 
Aburteilung polhiecher Gegner beraBter 
Joelen bis Uber die SohrvKrz^anze hi¬ 
naus miteflaM. Es hat a -j hiäban und drü¬ 
ben gegeben, jewchl. Und es waren hü¬ 
ben und drüben gerade auch Kommuni¬ 
sten, die vCh ciäaki-, lührcr- ur>:i Ifciicn- 
lieufr:i Rkhlaii ins- Gefängnis geschickl 
Odor ums Leben gebracht wund in. VVnnn 
man die Jangs: Reih? der vnn ^hiteiisti- 
^c-hRiij hhlprisri^ctien und anderen 
Steatelwrsinsten eir^espenten odsr er¬ 
mordeten Kommuntelsi durchgehl, ihre 
Lebshaachlcksalejhi™ rdlöschen .AKIM»- 
tetervlhrs Schritten und Rädern nre Prc- 
ze&proloKolle atudterL wird *nen von 
Ihaiiar und Zorn gepackt Die Mör-dar von 
F 4 osa LLHembur-g und Karl LlebkneotH 


kommen Bich noch in der Sundesrepub^ 
Deuläühland ihrer Tat rühmen 

Die Marder ungezählter kommun^lL 
Sdicr VWrj^r 5 ter>d 5 k 3 fnpter gcgsm dan 
Hhter-Fflw hi?mu 5 5 »id u 5 traft gehl le¬ 
ben end konnten vielfach m der Jwetii- 
tverar^hte des Hteer-Refehg imd - ™a 
noch schlimmer lat - dar Simdsarepubllk 
Karriere machen. 

.Wir Kommunisten alnd nur Tote aur Ur¬ 
laub," sagte Eugen Levina iß seinam 
EchUwüH Mur dem sogenannten VoJks- 
gaficM, d^5 ihm wsgem T-pilnnhm? ^n der 
Bi3^er|5cnen Räterepublik aum Tode 

v?nj heilte,' 

Anacuieösnd lotgte G. BrncM nach Ade¬ 
nauers: Jetzl ael es Zelt, wohl mahr von 
der Wiedervereinkjuna, sondern von dar 
Sarreiung das üsle-is zu reden. 

Zwei Gefdlsdiaflnnkniirgm 

Wenn sieh durch bewmdere Um¬ 
stände 

In Teil »In« Lflnd« 

eine neue GesellsohattsorEfaiung bfll- 

4*f 

Während der ändert Teil in deraünn 
vei liwrrti 

HuO üm «h^rf» FehdKhafi Meer 
beiden Teile des Lsnclea erwsrtel 
wri m 

Beiite werden sdnb Iwfknht 
und einander barbarisch nennen. 

pB, B recht T9 531 


Liedschatz 

Die 4 Freunde aus ^Qfl^-^Ber6-l be- 
gelBterten des PUblfeum. Es war ein 
Rugramm mit Liadgul dei Mtrgäiv- 
genun 50 Jahre, rciil Frapestellun- 
gen, die bei uns 5lchor so tekgnnfl 
waren wie in Berlin. Dy w?rdP5 Lied 
vom ointeoben Fn?de»i. Oe w&f das 
Ued v?n jani.J 5 T Korozek. das ver aJ^ 

1cm dm Rr::mnr HLnrnr-nriimi-n und 

K«n^r«ten ttef b-Bfflhrte, Im zweiten 
T^mI Programms wgr es ein 
Thema; mlc* tjrenrH'a In menen 
RWtesehuhen. Es ging ganz unga- 
nlerl vielter md emer Geashichle zu 
Gauerteeul und den Kafzsfi. Der 
Abend klang aua mH olnsm Lied, mA 
dem Oberen und irgery^vo Ab¬ 
schied getelsd wuncSs: Aur Wieder- 
sah'n. 
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Nordpol-Gespräch 

Fragil der Encr^ßhoykoltS hatten \ö nur 


Am 14. Navemberland Im Quvjel Jlfer- Saal 
In Vegsaaßk ein neues hJ^ndpd-Gaaprädh 
ötalL 5S tipr'iy uh die Ftmklfcm und Rolle der 
BüitJaSir^ahr. Wäa Engefangen mit Wider¬ 
stand, chne-mich, ^f+ii^lt rwr^l T9GÜ plötz¬ 
lich dne Diskussen gm Elnfclndun-g &i Si¬ 
ch srhaiissinu toteren außerhalb dar MATO 
Otter Stinichsr Abkommen. Ralph Fücka 
gigm dievdlen. Er etzähhe eral mal, iraa 
er gegen Erda dar EG er noch ^laubl 
habe. Br habe gegen dau Vre I na m-Krieg 
demoest-len. gegen denEhmaraj* in die 
CS3R, gegen hlATQ/U? Truppen, K^lgg 
eberdam den Üngrn jir Frggfl-, wemjm dar 

Ypwish Wurid Congngs gsgsn dan Fasch la- 
misaulgslTatensoi Vordem Ve^&agandaa 
VOrtertiundBS zu beginn des 2. Wallkrlega 
ael zu Iragen, warum heute „die" Serben 
dermaßen autlreteK? 

Andreas Stfino steht ti der N ATÜ-Formte- 
n.ng drwn großem Schritt nach außerhalb 
dar uarüFgsgnonzBn. Die UWÜ Hafl die Mee 
elnar ebenen Crdnunasmachi (FülizeD. 
Die CDU möchte über die verteidig jnaipü- 
Ihniachen Riahllinien in die SlraEe vem Mal- 
ahka. Je dm Täfle braue biedic Eurepjttscho 
Linien hüLkälls Selbständig keil gegenüber 
■den USA. Gnegnr Gysi Führte pu*, Vfllnrsirhrl 
höbt rur dann £mn gemachl, gg 
EpanningUdSSR/USA Hctrtciolwesge- 
wpltig* KjonffiKte, dw be^ uns fr der Freeee 
kaum auttem einten CAtgtiäiHetaa Ruandas 
Be Jugoslawien sei ja die Fragen wiese die 
altert Avisen wieder njnfctJcn letten. Die 


unseres Landwwer^ndes grüßen wir 
Efljph von gnsarer SsnülurKi diesee -Jahrea 
amaßlkh des Wetinactitsfeatea und Jahb 
rrawactiflsls Kameradschaftlich herzlich... 
Obs Jahr 19&5 warllirdle mefatervunleruna 
ang^uHtrnttOaten inhaltsschwerer Erinne¬ 
rung untei^ladlkit^erAn.WIr etlnnertsn 
unaan die Beendigung der Kampltar Jlm- 
gen aurdeutschemflDdlen und damü^ die 
von uns allen Leits akthr fcelriabmt aui je - 
de-i Fall aber her bei gewünschte Eidrcii.ing 
vom 12 jährigen Nazihsmgr-, Sn unter- 
suhiedich nach F-nrrri und Inh^ßdle Vn-ran- 
ätällungenzurErinnErung nndkn Grgrhrn- 
haiLen rar 5Ü Jahren und '*:r 12 Jahre EU W 
waren - in kdnnm Falln- kanten sich Jana 
dunch^eiEan, die den 50, Jahrestag der Be¬ 
freiung ummlfrEen weilten zu emern Tag 
das Begnna von UnrecH und bald. Audi 
üanketes Freiestes der engagierten AnBTa- 
scfilaten des In- und Aualandae mußte m ia- 
sogar mrBlDrMündien vorbereitete Veran- 
stefcung wieder abaetzen 

der Vorbereitung, Gsstaming und 
Durchführung addier Anl&sae, wie Weft- 


klnppm Kennen, w^nn Rum3rüerVSl4gft- 

nen Ausgleich ihre Vflrluele ertieHan 
h^fflea SroÜataeflsmalhDden südarrlalls ar- 
laucten nicht, daß UH Erklingen Le 
klemsr SIseLen wirksam zur Beendigung 
ballragen künnlen. 

Fpr Raioh f QcKsjadenlRils sei dleBLmdes- 
republlkdurchdle Bewegung zM^argewar- 
dan. MlllbanafltachBealchtkullSMlert worden, 
waa ptWIhumawik-sane F-ormeti wmZuti- 
achenfjten beantwartelen. Armin Siede 
h agle, wie denn dt- Zuaammenaang einer 
in leuaar Kbniagijara.mililÄriSch beengten 

LPsuri^EElMtBgiE rbiibijk:^n nri Viip sohu 
dem wohl dis ffdQte Ed-Machi dann auk? 
nrn komrrm es deratri an, caü-der Mach4ar- 
haü der Bunbesr^pubFk s-> Muht ^oran- 
achielteL Herr Adam von der Bunbaawehr 
erzählte uns. aus der Kala^rophange- 
aohlchte dea Wellkr e$£ II habe die Bun- 
dsawehr die Lahre gezogen, lelzl eben 
nicht mehr irn AllErigiirg zu marschieren. 
Für Aildreas Ruhm ESI de Vorstelhng, dnß 
iik die OSZE gerade mal ein 3/4 Panzer 
oder andere 1^8. der Gelder für den Bun- 
^o?wahrvorband auagegeöen wersSen, er- 
9dwoöwr>o Mit dam Einzug In den Slcher- 
hetsrat M^rü der GT-Ülptel dort Ratz nah¬ 
men-. Gregor Gy^l warme vor eUief Supar- 
meimrolle KcMIb. Amiin Stolle appellierte, 
de innenpdiUeüüe Rolle der Süzisleb- 


f^hedenalag fl. SeplembeO, IntamaliünaJer 
Gedanideg Ilt dieOprer des Faschismus 
f 12. SaplerTibEi), Gudenktagan^n Jiiricn- 
Pü^rbin fü. ^crnbcO-^'^nndan mh dem 
GecJürknn an dqn 60. J^hrastag der Ver¬ 
kündung dar Rasse- und Erbffeaundhehs- 
gcsizizf des Dflulscnan Rfllchste-gea. die 
für vidn Oeuische Tcü und ent- 

würdigende Vflretümmeiungen zur Fdge 
hotten, waren wr eberrfalla in elnar Bdhe 
von Orlen unaerea Landes MeokJenbu^g- 
Vorpoinmern belallKsL. Erfch AmdL 


Delegierten¬ 
konferenzen 
in BeHin 

Mi lionan Mensohen nahmen an den 
Faiail Chkeilen Zum 50. Jalrratog der 
E^elreiurg «un Fauch ran lh fet B Jahre 
B^rlrii bedcuLetoi hurlt Arbeit gegen 
AnpriHt, VericDmdungen und Reize. 
Für uns sich! IcsI, Antifaschismus tsl 
dieldnedcs2p. J#irhu~idrrls.-er L*rr- 
hindEt und vtoM n®\ ^lonen m ^rg^ei- 

Mnd Mijkinen Manschen. Solange es 
F^isaarhab und UeonsUamua sibl. ao- 
läfise erWHerätafid gesen Krieg, Bar¬ 
barei ur*rJ Uifcrdrückmg seotel. sd- 
lär'i^e wir uioht idiUHsvn, daß der Anlh 
tosohamus duroh künse™iw= rechte 
KvEtta reduziert. Menxiglimptf und rnh 
rdlc-r zum Srinwnigfwi g::hrnrht 

™d?n snil, hlribl er im pdjtboh-Jno- 

rensühes Vi'erissyalerTx wir sind abe* 
ntht mahr in der Laus, die Betreuung 
unsere* Kameradinnen und Kamere- 
den tulredlLEuäi halten. Außer Fülen 
per'eünliüher Beraiüherung oder Ver¬ 
stoßen gebart 14c n sehe rrochte 

hrHudiL aber keiner Angrr vnr Aber- 
kenmng zu haben. Grunri^gm -riar 
Gramh>flr?iragung ml dam ÖdAA'VN 
dsa- Athundasiandar müssen durch 
psr^ppkttM^diK- Zusemmenwachaan 
gaKennzalohnet sein 
Erinnerurg an die GcnrhrJiln der 
Hirmbaldt-Urtf^crsiaE. Gcdmknn d'er 
Oprer. Wrtr haben un* pgwenrl geg^n 
Lbib^ncnnungsp, haben Fßrsünnan 
mshrkir Deutschland getan efe Garn 
^aödrY? Vertilndarl wurde die Damon- 
Läga dar Todaair&ischlareh. Sachsen 
lal wieder im BdA. Widaraland gub e? 
eail 1929, nidm erat sdl 1S4^. Im übri¬ 
gen ü agan 30 Käse nun deri Memen 
vüii Nazigenarälar. 


^urms. liial-.-iiei roOhE^iuB er acht zu lassen. 

Riairriund 

In vielen Orten tätig 

Liebe Kameradinnen i.mri Kameraden, 

Aüfihin di Dem 5.4nhr spit -dar Gründung 
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Atter 23: Kein Studium 

Mit difir CDLJ-1iifieriisefial ot verwanden 
die griffe KCalihüC Bremen in eile auS- 
t^ndlirfeBidliöhc Stadt Var wenden Wo¬ 
chen Narr BortscFnAjr cturoh PoJLzi- 
srtwt (ln einer Hecht- und ttebsteklkm 
Irühmor-ceni ifti dred Uhr) die Räume des 
kurdischen Kulurvorelns „HeveH? 1 fflr- 
stören. Jetzt wü er Fremden. dte älter r iis 
23 Jahre sind, die Autenlhaltsartaubnls 
für iirer Studien beginn entziehen. 

Der Lebflnslsgi des Innensenators wider¬ 
spricht seiner oigpnpn Behauptung, äl¬ 
tere Slixferflen hatten weniger Chancen, 
ihfilEr Arbeit zu finden. Laut Hgn^iph 
der Bremischen Bürgerschaft studierte 
Herr Bortsclialler von 1064 bla 1$73 ,b^k? 
mü:i seinem 10. öle 2Ö. Lebensjahr. Bis 
iuir jnveilen Staatsexamen tag er lange 
1 üshreani Busen der Alma mater und 
hand dcneinch einen Isugur überduiCh- 
schralllish gut hcr.ihHm) Benri. 

Unaer Innenservitcr ist auftirdfin kein 
VorblkJ *Ur geplante giutfenrailratür- 
zungen. 

Jurten Karbe ufri Erriet Busche 

Bundes weh reinsatz 
in Bosnien 

Warum müssen es iimier Soldaten sein, 
die „unsere" Regierung slH den Balkan 
schienen wl, wo Sie doch nur TrartB-püi- 
tcurp, BrCKT-h^hauer, Teleränieref. Fuft- 
Lcgi&iiker Flieger, JSrgor mobilisiert? 

ftleae TAIIgfcciten Könnten döcft^müsten 
genausogut austtben. Rotee Kreuz, Tech- 
ihea HflrawwK. Bundesbahn, Tele- 
üwii. Feaerv^ehrer. Bauunterrahman 
verfügen über mündealenegenauee qua- 
Hülerle Mnatbelter. Unter Ihnen sind so¬ 
gar .Ei au”mflnner, Helm- Lid UKtormträ- 
ger und in Frischer - Lull Übende. 

Aber mm die zweite Frage: Wo lernen und 
Üben un^pn? Jung? d?? Friedensachcrn 
und -erhalten, das Schlichtem '^n glrcit? 
Lernen sie egenilch die Sprach* der zu 
ÖelrlKjSg^nden.? Ober den Satz, dem 5fn 
lür Somalia lerp#sfi s Lachte gan? Deumch- 
land. Unsere Junge sind eise Soldaten 
und bleiben SeHdatefl, dlejaaucti nur an¬ 
dere Soldaten Schützer und versorgen 
sollen, tfnd sie gehen .nur nach Kroa¬ 
tien, wo kein Krieg ie«. 

Serben und Bcciier dürften glücklich 
sen, däQ unsere „KrieerveakJjünäre" 
(noch :j miütri niil Leopiör-dS und Kanonen 
hcrumtsallürn. 

Hildrud Brandt 


Hevnlti 

□er Bremar CDU-Innenaanalor vertretet 
einen loufdlechan Kuttervanaln und läßt 
seine Fctizieten wie Vandalen hauaen. Am 
14. Oktober morgens um drei Uhr alürmen 
Stazlssschülzcr und PalLzhsIm den Küf- 
■dKch-Derjt3H:hEn Vfcrein Für Vülker- 
frpundschaft e.V. Ahetidi sehe- ich ZSr- 
braol»™ Türen und Fenster. Tische und 
Stuhle des Gates, Kuchancänrichtengcn, 
so!?3r persönliche und private Gcgen- 
Btände, wie Akten über As^kerfahren und 
Wühnungaangeto^nhartea, alnd teri- 
LranspOrHerL 

4 

ELshcr hat Herr BorEschetter noch keine 
Bawcus e Für FKK-SLraftelen v£*i M^iie- 
d@n das Verein? v^rgctbgl. Dennoch 
.J^estnrff ar den ganzen Verein, k* 
mwie. Versinsvefl-tKte .schürften kpän 
rtledichee ZuaammerHeban von Fremden 
unc Beulachen. me UerelnamBgiiedsr 
jafoteatfarerr aul kure ach gegen 
dcutsdic Barbarei. Sie tanzen und ein- 
qr::i in ihren jL-fHlurleu Hauruei'. u:id ver¬ 
handeln bis iu Einer ftiedliohen Lüaung, 
Dp: «Dachiicrband dsr Aunlundur-Kuhur- 
vgrflina m R'gmpn" Fordert mh ReCM: .Der 
lnnanser«ter aDite bai semer 6ewgrtung. 
ein Eramer VefUn «geiahrcte erhebliche 
aubenpolhlache Beönge ■ösr BflD'. mlt- 
bedenKen, Inwrtaw&t deutsche Außenpo¬ 
litik auch das Leben der Kurden In der 
Türke* gedöhrdeL" Schließlich lietert die 
Bundesregierung Walten, die die Kurden 
aus Ihrer Heimat verreiben, und hier uer- 
Liclul sc kurdtSChe Osgan -sal einen, pch 
mir ^mariE v\p\ Was gESchähe.Pdi- 
zisten vprwO?ten nhrift HlivjiIIi das Galt 
Knigge oder das insdhul Ff^ncaise hier in 
Brefnen?! 

Emst Busche 


Wer an einer Wdtdeefrie*na und dar 
Freä-iuil niilbauei: wil, war eich fikliv ge¬ 
gen FieolasbhiäAius, Rassismus und 
Krieg cns^ht, ?dIKc MHglicd in der 
WKl-Bund der Antite^Ehisirm worden. 

D l£h md-ihlt rTMhr über dieWN^-Bund 
der /^ilifaacKslun wissen. 

□ Ich Kn bereit, einzelne AkUonen zu 
untarstetzan und möchte intermlerl 

wfrrdEü. 

□ khmöchleindieVVlN-BdAelnlreten. 

blch nteraealEfen vor allem Agende 
SchwemunWe: 

□ Einwanderer und FklchlUnge 

□ IMeoraachlamus 


Die Verharmloser 

Dar „werainsgrnte" Rpchtsr^dikpfemu^ 
Necnad^nus eis *elra W'ErfFe hlcsNaus." 
Die- BagEütelllBlerung des Antlaerrüismus^ 
Auftactinen: das Verfahren der moralisch 
AtfBpjfuchsicsen, .AJi'ärder raba 9 nicht 
ohiha weiseres alralbar, Meinungsfreiheit 
für /ecMsrediksle Hetzer, Bonn und die 
Wafikfn-3S, .Hall HIUeT bei der Bundae- 
w-hr. Hiilrrs Ganarala: wiÄnl.ufflRel- 
h©H 'Und BEditf'. „llrtMiatrCrenhEiLEn" 
mach dar Wtenda. FrcmdenhaR als pcöi- 
aches VeNkals hechtsradikak? BcgteHmu’ 
alk. zur Wiedervereinigung, Meonezlsmue 
ü der DOFLOahrandori: Die Befahr drohl 
yOfi rechte. .Brüder im Ungeist tetelhUrer 
Alfianzen", Die sten Mu^laf 

CHes&g Buch eua dem Donal Verlag iol an- 
ders ale ale sonstigem Texte zum Thema 
Rachtefadlkaltemtia. Mh gnaderbear 
Frayiianz wird die Gasohiühle der Var- 

hirirnlr-nrnq des ncamizislfiChen Ungei¬ 
stes w?üir^raf der jüngsten dtulschen 
Vergangenhpri baicu'chiot. Die Vprh^rm- 
teaar werden mit Kifiman 9ervmm. Sip wp- 
ren uund alnd Qbemii anzumetfen; in der 
PdlUk.in der WklHchett, Indär JuaUz. und 
ln der F\jblii a1IK. 

Conrad Tnlpr? Buch richtet skh gegen 
dte .,Scnwamm-drCbsr-Mentelrtäl," die 
unbescrade: aller Verdemmungsurtelle 
gegenüber dem Naöonalscziallsmus Im¬ 
mer mehr um sich gnerft. Daa Sündenregl- 
eter de- - Verharmloser des Rechteradlha- 
lisrius iel eine Fundgrube Für alle, die sich 
mh dsh gängigen Antwirien auf Fragen 
nach bestimmten FehlSnlwiCklmgen 
picht n:uriri^dcn geben wollen. 

(Im Bl*o ernahlfch für 19.-0O 


□ Frieden 

G«¥chichiiFnr5clKjng 
C ErinnflOJngsprbpil 
Nmß.VpmBmi __ 

SlraQe 

FULOri 

Telefon_ 

Ggburtsctofcjm, Ot 
Berur 

Bremeni den _ 

UrHeffichfift 

Bitte flin?cndEn an: 

WN-8dA B^omrai e.V., Bür^ärnnÄle# - - 
Dechmenn-Sir. 25 ,2521 7 Bremen 
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Gedenkfeier zur 
Erinnerung an die 
Pognomnacht 1938 

Auch dOSOs -Jäh- hätte -3er Anti ferne hislk 
3flhe Arbeiläkreis vom .BungnrhrMj? ftuslau- 
HeiriCimmn 1 inVsgcsack g^m^nsarTirntl-cler 
„mcitischen Gemeind« & r tmRn H su einer 
GEdemkvsrunfifcatLinB wn 01? Pcgromnactlt 
vpm 9J10 Wmmbflf 1S3S eirrgäBiden. De 
Teilnehmer trafen gk:h um 17.GD ULvändef 
Gedonkafette. der ehemaligen 
Man Aurmintf. Na.chden , i die Red» jli' das 
Ei t-iüPiädes Jäl:rt»13SS a i gemein und ken- 
hrö auT das Geschahen in X/sgcsiKk-.Au- 
rtlund ei r ge gingen woran, Innd Bin kt^n^r 
Rund gang datl. 

Vor einem ch^meigen |ftP 5 C*wn RBUlhRUSu 

ein? sein dBTTwLs ein Man aneigjiete und ee 
notfi nach 1345 weiter betrieb wurden die 
feilnetimer aülüifordert, eich an den Beiral 
zu wenden.damil eine^d^nktalsL deren In 
häl'rttrleeen wurde, dun angcfaractTl werden 
üCil. 57 Jahre nach dem achrcdtfiphfln Vyr- 
hWChirt ’sl es nach all den Ausweis besu¬ 
chen vöranbw ertlich et Bonner P^ltli^rZet 
den, ;B c hä n* Reden" im Ausland auch toten 
im Inland folgen tu lassarv 

Aigings! 

Angst vor einem Blatt 
Papier 

„Raffke'-Soialorm^r „CfeulKhen Elche" 1 

Ab Ernrngns a ReÄB J -SenBÜtor PiTHChai/ BJh 
gestrigen Wonfsg zur GEU-VeraammiLiig in 
Hem kommt nlmorl er-ein mich lall unLoegm, 
das iin persOrtlchärßpf ichL Darssul mh Filz- 
SCtirelbar-SChrirL .EJreroär Serialcren raHpn 
197.GCO i n Jahr, äe^pärm bei Schulen, Kin- 


derpörten, GmzialhiH^. 1 ' Ogm flip AufflChrm 
aus dem WKvem 22. 11.: «Hl zah¬ 

len" - n^irtch 154,000 Hark aJseiner der tfeir 
Magdeb-unggr E Peftlkaa." wsm zuviel telege¬ 
nen MhlefarBfirtflll. CDJ-K/eiävtirbandMr- 
sllzender von Deüinähäue elüfel u-ii den 
Worten JHerr Bu&Che,hierwi-d kein Flugblatt 
verleih. Wir heben her das Hnjsmeht!" in 
den Saal und nmmtccn Gästen eie inlncltth 
W wieder weg. Die Angst des Vemifeicriderj 
vCr iPapier|iL4attern Jiaiigtvpm nggpiugn Ve^- 
hafcnis ajt MpinyngsfrieiLTflH. Nach dem Hin¬ 
weis n.Ff* HguGTBoht muß Senator Perachatt 
das EVtil m dw ..Gautschen Elche’ föiier- 
cuärobur!!| on liegen nehmen. Er aledue e* 
Ohne nachzulr-äfiert Slh-idl in denDuluna- 
LenkCfTer Uhd eilte |verspfltel!| in den 9 aal 
Gurt wurde h- vön POS-Freinden krilia-crt 
Eä wird höchste Eisennnhn, nichC nur dlg 
SFC sondern auch die CDU-Senatnron mit 
Aktionen zu , WttSÖ 0 en Ä , 

Efna0uache 

Soldaten sind Mörder 

Zur Rede von Sundcspitsldent faman 
Herzog : „Wehrpflicht ist SnrpgrpflMiF tWK 
16.11.E5l 

Dpr VpriftesungshUtef eD. hart offenbar ver¬ 
gessen, daß es Im Artikel 413) deaGG heEI: 
.Niemand daif sagen aein Gte*iuBtm fwchl- 
weralacüen- gegen sein GewtesärO-Aerw un¬ 
gern werden, ehe Waffe hefeMbu iiineb- 
hien". Deeee Gi-lifidrech! wurde erst durch 
Beachufl des Bundealäges vom 1 Ü. Matz 
1 Uhfi ehfit^öühränkl Chgcscirarttt durch 
den Arli-wl 12a. E günr.irrlicharwr--?E unter 
12 imd nicht LJTlf r Arl. 4. Dazu iieöentsel DBh 
merkt, naqhg^u iptdan WaltHJlesdCirtle es 
kcn^nZwplfBi mehrgabarx daB auch Scida- 
tsn Horrterppin können, ohne da&afleSci- 
detanflaalnd. Wifr 


Termine 

Am fflenstag, denSD. J^iuanBäß, i^t 
der Eo.Tas* an dem Residhsprasidanf P, 
v. Hindertiurg Adolf NhJca nl? ReiCilS- 
kander einsetzAc. 

Dt SO BOAiluna Lrld die Fubun ist das 
Thema am Dien^-da. den JO. Januar 
1995 um IS Uhr eiflärVeränaiahung am 
Denkmal in der Bürgofnehrter-Deich- 
mann-Slr. Ahschiefk:nd Erimcrun- 
gan im Büro der ^N-ßdAam Ljrl. 

Am 4. Februar 190E wird wieder eine 
GedenkverOnstahung air dem Wnllgr 
Friezhci UatHinderi, Wrlr^H^n Ln? wio 
vnmer um 11 Uhr zu Kundgebung 


| ah reshisu ptver sam m lung 
der Sinti und Roma 

Ufcä w?f rs rschlkjk Eidfewad», bla ale zum 
kgrron. Ewald Harbin erHTheteden 
JiahrcarUcküllck mH eine- GescNuf ile, wie im 
Rarthäue des ehrende Gedenken iLr die Sinti 
und Roms besann. Waren *s nur wenige 
B-stfier Slrtf und Roma, bei der TafLkmhu 
lunß am Sdilaju'ilhel, se erzähle Hnnslnir 
vbn Dora MiHelhau, zu dem Lagar, n d^m 
viele ven tiincn vernicjhtert w^r-de»! durch .<V- 
beil. Da her ged achte crwuch Hsfmsm Lang¬ 
beins, dsral? Schrei ber in Ausctwtz dleTa- 
tanbü&h?rg#i0hrt hpite Die ErEählung rührte 
durch du? Gtttenkan an dan BunkjertMu in 
Bnjmen-JJDnd» 

1996 war das Jahr, an di?m gndich. nech W 
langen Motifln und ^ergLicbar\ erreicht 

wurde, daft Sind und Roma afe MM&Phell in 
üti iiKhand .=«re^annrt wurden. Ea dauärte 
tamge m cus dart la.COQ,- D M des T " - 

pei-RtBecdB ein hastähiser ZuschjH 
■BlBnd. hiwiBohon äehl de Verlas /Jmg sc- 
W0t da9 Vmli äßO euch bei der «PtAzei er- 
wünechl sind. Im übrigen fcbnp der Abend 
aut miLGeeeng jiid lenz und vielen. wcAr.n 
Eihägen. De MLEäk war c^ht. Die ßd^jHijn- 
heil ehr Fiuniien zafr rtas 


Qeburtstage 
im Januar 1996 


Das Wichtigste 


Dar Bromtv Andraachiat, 

Ooan der Vereinigung der Vertnigten 
dee Nabregimes 

EuiVl der Anbbschislcn Bremen e V 
Wlralnd regeimtiElg en’ofcbba r. 

BürgEmiHöef-Cl , Dchm 5 fin-& 1 r 26 
23217 BREMEN 

Tel.: 04£1/3&2&U ■ Fhk: 04 21^562013 
k*nr 4 ?g 15.00-19.00 Uhr 

Üonnarateg 1S.D0 - la.OQ Uhr 

Dringend beudligt: 

Spenden i Jr Ärfeelt 

Die SparkaeBO in Bremen 
■IBLZ afta SDKH], Klfl.-Nr.1D3 1513 


AnmeidungBni^aJternalke 3ladtrund- 
g^ngfl aucJt d^/ekt urw [D4 211 Bl 12^2 

MiegliederflfTEnfliidi tagt 
montags ven 1ä.0G-1B.dÜ I Jnr 
cor GesGhfltlshJhrpndo- Vor^tend^, 

jeden 4, hAcnkig im Monal 
ven ISjOO- 2050 Uhr 
der Land?^vcfi^lancJ 

n@geimSß»g HflhnVulftChe 
vorder Brenwr BGröfim&chart 

RadaWSan&BchhiD: firn IG. dea Hanois 

VJ,S.d,P: 

Willy Hündartmrk ^Ehnenvoreilinder) 


HrHmfiaK^ms ^ 1 „ 63 J. 

Fned Schulz 7.1., 65 J 

Irmggrd A^Ken 23.1., 65 JL 

Hcrztichen GluckwunKh allan Kprw- 
radinnen und Knrr^mdrm 

Üor UmdasNoreland 


- G - 








